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Junge Karriere – das Handelsblatt-Magazin für den Karrierestart. 

Die Immobilienwirtschaft baut verstärkt auf Akademiker 

Abschlüsse mit Immobilienschwerpunkt und branchenspezifische  

Praxiserfahrung gefragt.  

 

Düsseldorf, 22. Oktober 2009               Die deutsche Immobilienwirtschaft professionalisiert 

sich und setzt daher verstärkt auf junge Akademiker, berichtet das Magazin Handelsblatt 

Junge Karriere in seiner November-Ausgabe. „Noch ist der Arbeitsmarkt nicht so überfüllt 

und gesättigt mit Akademikern wie etwa in der Beratung, der Industrie oder im Konsum-

güterbereich“, sagt Thomas Flohr, Geschäftsführer der auf die Immobilienbranche 

spezialisierten Personalberatung Bernd Heuer & Partner. Hochschulabsolventen könnten 

daher bei entsprechenden Leistungen schnell aufsteigen, da die Strukturen längst noch nicht 

so eingefahren sind wie in anderen Branchen. 

Die Immobilienwirtschaft ist, wenn man sie sehr weit auslegt, eine der größten Wirtschafts-

zweige in Deutschland. Eine aktuelle Studie des Instituts der deutschen Wirtschaft, der Uni 

Mannheim und des Zentrums für Europäische Wirtschaftsforschung, die alle am Bau und am 

Betrieb von Immobilien Beteiligten zusammenfasst, kommt für 2006 auf 3,8 Millionen Er-

werbstätige, 707.000 Unternehmen und einen Umsatz von 384 Milliarden Euro. Zum 

engeren Kreis, wo bestehende Gebäude vermietet, vermittelt oder verwaltet werden, ge-

hören immerhin noch 380.000 Beschäftigte, eine viertel Million Firmen und 117 Milliarden 

Euro Umsatz.  

Auch wenn Abschlüsse mit einem Immobilienschwerpunkt zunehmend geschätzt werden, 

können Absolventen derzeit noch gut mit einem reinen BWL-, VWL- oder Ingenieurstudium 

unterkommen. „Der Idealkandidat ist, wer sich mit Finanzen, Investitionen, Finanzierung oder 

Rechnungswesen auskennt und analytisch denken kann. Oder Ingenieure mit Baubetriebs- 

oder Wirtschaftshintergrund“, sagt Thomas Flohr. Das theoretische Immobilien-Wissen wird 

dann oft erst durch eine berufsbegleitende Weiterbildung, zum Beispiel zum Immobilienöko-

nom, erworben. 

Während ein branchenspezifisches Studium keine zwingende Einstellungsvoraussetzung ist, 

sind entsprechende praktische Erfahrungen umso wichtiger. Das zeigt auch der aktuelle IZ-
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Karriereführer 2009/2010, eine Studie der Immobilienzeitung. Ganz ohne einschlägige Im-

mobilienpraktika wird der Einstieg schwer, stellen die befragten Personalexperten unisono 

fest. Ohnehin hat die Krise auch die Immobilienwirtschaft heftig durchgeschüttelt. Personal 

abgebaut hat, so die IZ-Karriereführer-Studie, aber nur jedes sechste Unternehmen, fünf 

Prozent sind aktuell dabei. Immerhin 40 Prozent der befragten Personaler gehen davon aus, 

dass die Belegschaften weder jetzt noch auf Jahressicht reduziert werden. Und 14 Prozent 

erwarten für die kommenden zwölf Monate sogar Neueinstellungen. Schlechte Karten haben 

dabei allerdings Berufsanfänger, denn nur knapp jeder dritte freie Posten soll im nächsten 

halben Jahr, so die Studie weiter, an einen Einsteiger gehen. Für 2010 rechnen Branchen-

experten mit einer leichten Erholung des Marktes. 

 

 

 

Die November-Ausgabe von Handelsblatt Junge Karriere erscheint  
am 23. Oktober 2009. 
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Junge Karriere – das Handelsblatt-Magazin für den Karrierestart ist mit 140.006 verkauften 
Exemplaren (IVW II/2009) das auflagenstärkste Monatsmagazin in diesem Bereich. Junge Karriere 
richtet sich an Studenten, Absolventen und Berufseinsteiger und bietet Orientierung bei Studium, Be-
werbung und erstem Job. Zudem stellt das Magazin Unternehmen als Arbeitgeber vor, nennt 
Branchentrends und Gehälter und informiert in einem eigenen Hochschul-Ranking über Studien-
möglichkeiten. Zusätzlichen Service bietet die Internetseite www.karriere.de: Praktikumsbörse, Ge-
halts-Check, Unternehmens- und Hochschuldatenbank, Bewerbungs- und Karrieretipps sowie eine 
Jobsuchmaschine. Zur Produktfamilie gehört außerdem das Sonderheft „Handelsblatt Junge Karriere 
ABI“ mit der Aktion "Chef zu gewinnen", die Initiative "Fair Company", die Auszeichnung "Karriere des 
Jahres" und die Veranstaltungsreihe "Handelsblatt Junge Karriere Forum". 


